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Heidelberg

Höheres Entgelt
heißt auch höherer

Beitrag

Zum 1. Juli erhielten die Be-
schäftigten der Metall- und Elek-
troindustrie eine Entgelterhö-
hung. Auch die IG Metall Mit-
gliedsbeiträge werden daher au-
tomatisch entsprechend ange-
passt.

IG Metall Heidelberg wählt neue Führung
Bei den Organisationswahlen wurden ein neuer Ortsvorstand und die Bevollmächtigten gewählt.

Die IG Metall Heidelberg hat tur-
nusgemäß nach vier Jahren auf ihrer
Delegiertenversammlung am 28. Ju-
ni einen neuen Ortsvorstand und die
Bevollmächtigten gewählt.

Die 100 Delegierten aus den Be-
trieben des Organisationsbereichs
der IGMetall Heidelberg wählten die
Kollegen Mirko Geiger und Michael
Seis zu ihren Bevollmächtigten.

Der 54-jährige Mirko Geiger
trat zum vierten Mal als Erster Be-
vollmächtigter an und erhielt 99
Prozent der Stimmen. Der Kollege
Michael Seis (44) trat zum ersten
Mal als Zweiter Bevollmächtigter an
und erhielt 89 Prozent der Stimmen.

Der bisherige Zweite Bevoll-
mächtigte Manfred Hoppe war nach
20 jähriger Tätigkeit als Zweiter Be-

vollmächtigter nicht mehr zur Wahl
angetreten. Er möchte für die weitere
Verjüngung denWeg freimachen, so
Hoppe, der der IGMetall Heidelberg
mit seiner großen Erfahrung weiter
zur Verfügung stehen wird.

Zu ihren Ortsvorstandsmitglie-
dern wählten die Delegierten der IG

>TERMINE

Während der Sommerferien ist das
Heidelberger Büro der IG Metall nur
bis 16 Uhr geöffnet .

Metall Heidelberg 15 Kolleginnen
und Kollegen. Darüber hinaus wur-
den die Tarifkommissionsmitglieder
für die einzelnen Branchen gewählt.

Weiterhin sprachen die Dele-
gierten in einer Erklärung den fran-
zösischen Beschäftigten im Streik ih-
re Solidarität aus.
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Michael Seis, Manfred Hoppe und Mirko Geiger (v.l.n.r.)
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Betriebsrätekonferenz der IG Metall Heidelberg in Sinsheim

Auf der Betriebsrätekonferenz der
IG Metall Heidelberg stand neben

betrieblichen und tarifpolitischen
Themen ein gesellschaftspolitisches
Thema im Fokus. Christoph Ehl-
scheid vom Vorstand der IG Metall
diskutierte in seinem Vortrag die Fi-
nanzierung der Krankenkassen und
forderte die Rückkehr zur paritäti-
schen Finanzierung der Beiträge.
Dies würde zu einer deutlichen Ent-
lastung der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer beitragen – und dafür

Betriebsräte bei der Konferenz
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sorgen, dass die Gesundheitsversor-
gung in Deutschland stabil bleibe.
Anschließend stellte Rudolf Luz,
ebenfalls vom Vorstand, die Kampa-
gne »Mein Leben – meine Zeit« zur
Arbeitszeit vor. In diesem Rahmen
soll zum Beispiel über Arbeitszeit,
Schichtsysteme und Zeitkonten dis-
kutiert werden.Wichtig sei, das The-
ma in der gesellschaftlichen Debatte
und im Betrieb zu verankern.

Die IG Metall

Heidelberg wünscht

allen Kolleginnen und

Kollegen schöne und

erholsame Ferien!


